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Einwohnergemeinde Oberdorf 

4515 Oberdorf SO 

TRAKTANDEN 
 
1. Wahl von StimmenzählerInnen 
 
2. Mitteilungen 
 
3. Schlussabrechnungen Investitionsrechnung 
 a) Einführung Massnahmen Tempo 30 Bruttokredit  
      CHF 70‘000 
 b) Kredit Ersatz Wasserleitung Rüttenenstrasse Ost 
    Bruttokredit CHF 204‘700 
 
4. Genehmigung Rechnung 2023 
 
5. Verschiedenes 
 
 

 
 
 

 
 
Anwesend: 27 stimmberechtigte Damen  
 und Herren und 4 Gäste 
 
Vorsitz: Marc Spirig 
 Gemeindepräsident 
 
Protokoll: Gregor Glaus 
 Gemeindeschreiber 
 

vom 17. Juni 2024 
20.00 Uhr 
in der Kächschür 
Oberdorf 

Protokoll der Rechnungsgemeindeversammlung 
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Gemeindepräsident Marc Spirig stellt fest, dass mit der Veröffentlichung der Einladung im 
Azeiger Nr. 23 vom 6. Juni 2024 und mit der Hauszustellung der Einladung mit Botschaft des 
Gemeinderates den Vorschriften des Gemeindegesetzes sowie der Gemeindeordnung der EG 
Oberdorf entsprochen wurde.  
 
Die Rechnungsgemeindeversammlung ist somit eröffnet. 
 

 
 

 
Der Gemeindepräsident ordnet an, dass nichtstimmberechtigte Damen und Herren die 
Zuhörerplätze in der ersten Reihe benützen müssen.  
 
Marc Spirig schlägt Claudine Nick und Heidi Lenz als Stimmenzählerinnen vor. 
 
Abstimmung: 
Die beiden Stimmenzählerinnen werden einstimmig für die heutige 
Gemeindeversammlung gewählt. 
 
Die Damen Nick und Lenz nehmen im Büro der Gemeindeversammlung Einsitz und stellen die 
Anwesenheit von 27 stimmberechtigten Damen und Herren sowie vier Gäste fest. 
 
Abstimmung: 
Die Traktandenliste wird durch die anwesenden Damen und Herren einstimmig 
genehmigt. 
 
 
 

 
Der Gemeindepräsident orientiert die Versammlung über: 

- Ersatzneubau Schulhaus Pavillon: Das Baugesuch wurde publiziert und die 
Einsprachefrist läuft bis zum 27. Juni 2024. Bereits bewilligt wurde das Abbruchgesuch 
des Pavillons.  

- Planungsstand Ortsplanung: Die Ortsplanung ist zur Genehmigung beim Regierungsrat 
eingereicht. Es ist aber noch eine Beschwerde hängig, was eine weitere Verzögerung 
mit sich zieht. Die Einwohnergemeinde möchte mit einer Vorwirkung die Bautätigkeit 
nach den neuen Regelungen ermöglichen. 

- Stand Neubau Reservoir Webernhüsli: Die Schlussabrechnung liegt aufgrund der 
Prüfung der zahlreichen eingereichten Rechnungen, durch den SGV noch nicht vor.  

  

Traktandum 1: Wahl von StimmenzählerInnen 

Traktandum 2: Mitteilungen 
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- Personelle Veränderung im Gemeinderat und auf der Verwaltung: Claudine Nick hat 

auf den 30. Juni 2024 als Gemeinderätin demissioniert. Marc Spirig dankt Claudine für 
ihre geleistete Arbeit zu Gunsten der Gemeinde Oberdorf. Als Nachfolger wird das 
bisherige Ersatzmitglied Christian Adam im Gemeinderat Einsitz nehmen.  
 
Der Gemeindepräsident verabschiedet den Gemeindeverwalter Gregor Glaus, welcher 
nach 14-jähriger engagierter Tätigkeit auf der Verwaltung eine neue berufliche 
Herausforderung per 1. September 2024 annehmen wird. Die anwesenden 
Einwohnerinnen und Einwohner verdanken die Tätigkeit von Claudine Nick und 
Gregor Glaus mit einem kräftigen Applaus.  
Ad Interim wird die bisherige Verwaltungsangestellte Heidi Lenz die Stelle als 
Gemeindeverwalterin übernehmen. Als neue Mitarbeiterin für die 
Gemeindeverwaltung Oberdorf konnte die heute als Gast anwesende Severina 
Burkhalter als Fachfrau Finanz- und Rechnungswesen, gewonnen werden. Sie wird neu 
die Fachverantwortung im Bereich der Finanzverwaltung (Finanzverwalterin) 
wahrnehmen und an der Fachhochschule Nordwestschweiz die Ausbildung zur 
Gemeindeverwalterin absolvieren. Das Ziel ist, dass Frau Burkhalter zeitnah die 
Einwohnergemeinde Oberdorf als Gemeindeverwalterin führen wird. Die bisherige 
Verwaltungsangestellte Claudia Schneider behält die gleiche Funktion, wird aber 
zusätzliche Teilaufgaben im bisherigen Pensum wahrnehmen. Der Gemeindepräsident 
und der scheidende Gemeindeverwalter danken dem Team für das Engagement. 
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a) Einführung Massnahmen Tempo 30 Bruttokredit CHF 70‘000 
An der Gemeindeversammlung vom 9. Dezember 2019 haben die Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger einen Kredit von CHF 70‘000 für die Einführung von flächendeckend Tempo 30 
auf Gemeindestrassen genehmigt. 
 

 
 
Die Kostenüberschreitung ist mit einem grösseren Markierungsaufwand als Vorgesehen und 
der Wirkungsanalyse von Tempo 30, die ebenfalls im Kredit abgerechnet ist, begründet. Die 
Wirkungsanalyse zeigt ein grundsätzliches positives Resultat mit Verbesserungsvorschlägen 
im Bereich der Schulanlage (Leegasse/Reinertstrasse), welche vom Gemeinderat zeitnah 
genauer geprüft werden. 
 

 
 
 
EINTRETEN ist unbestritten 
 
 

Traktandum 3: Schlussabrechnung Investitionsrechnung 
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DETAILBERATUNG:  
Ursula Blanchut stellt fest, dass sie an der Rüttenenstrasse ein grösseres Verkehrsaufkommen 
wahrnehme, was durch Elterntaxis verstärkt wird. An besagter Strasse liegt der Kindergarten. 
Nicht nur die Autos, sondern auch Traktoren halten sich mehrheitlich wohl nicht an das 
vorgeschriebene Tempo 30 km/h. Der Gemeindepräsident nimmt das Votum entgegen und 
wird dies in Zusammenhang von Massnahmen Leegasse/Reinertstrasse einbringen. 
 
 
Antrag des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat beantragt Ihnen, die Abrechnung des Investitionskredits Einführung Tempo 
30 auf Gemeindestrassen mit CHF 72‘351.65 zu genehmigen. 
 
Abstimmung über den Antrag des Gemeinderates: 
Die Abrechnung des Investitionskredits Einführung Tempo 30 wird einstimmig 
genehmigt. 
 
 
b) Kredit Ersatz Wasserleitung Rüttenenstrasse Ost Bruttokredit CHF 204‘700 
Markus Studer, Präsident der Werkkommission, übernimmt für die Eintretensdebatte. 
 
An der Gemeindeversammlung vom 13. Dezember 2021 haben die Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger einen Kredit von CHF 204‘700 für das letzte Teilstück der Rüttenenstrasse gegen 
die Höchi genehmigt. In den Investitionskosten ist der Ersatz der Wasserleitung, des 
Deckbelags und der Kanalisationsschächte berücksichtigt. 
 

 
 
Im Bereich der Strasse erfolgte ein Ersatz der Strassenbeleuchtung mit LED, was eine 
Kostenüberschreitung von CHF 10‘209.55 zur Folge hat, da dieser Ersatz nicht im 
Kostenvoranschlag berücksichtigt ist. Aufgrund des Berstverfahrens konnten Kosten für den 
Wasserleitungsersatz eingespart werden. Die Gesamtinvestitionen belaufen sich mit 
Berücksichtigung des Beitrages der Solothurnischen Gebäudeversicherung auf total 
CHF 144‘893.44. 
 
Die Kostenunterschreitung gegenüber dem bewilligten Kredit beträgt somit CHF 59‘806.56. 
 
EINTRETEN ist unbestritten 
 
DETAILBERATUNG: Keine Wortbegehren 
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Antrag des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat beantragt Ihnen, die Abrechnung des Investitionskredits Ersatz 
Wasserleitung Rüttenenstrasse Ost (inkl. Anteile Wasser und Strasse) 
von gesamthaft CHF 144‘893.44 zu genehmigen. 
 
Abstimmung über den Antrag des Gemeinderates: 
Die Abrechnung des Investitionskredits Ersatz Wasserleitung Rüttenstrasse Ost wird 
einstimmig genehmigt. 
 
 
 

 
Zur Eintretensdebatte äussert sich der Gemeindepräsident zusammenfassend wie folgt: 

• Rechnung 2023 ist erneut besser als budgetiert ausgefallen. 
• Die Ergebnisverbesserung ist Einmaleffekten geschuldet. 

 Vor allem Gemeindesteuern aus Vorjahren natürliche und juristische Personen. 
• Die Budgetvorgaben wurden umsichtig eingehalten. 
• Spezialfinanzierungen sind mehrheitlich „gut aufgestellt“: Bei der SF Abfallbeseitigung 

muss die Gebührenüberprüfung zeitnah erfolgen. 
• Der Gemeinderat möchte mit dem Ertragsüberschuss das Eigenkapital für die 

Folgejahre stärken. 
 
Der Gemeindepräsident erläutert der Versammlung den aktualisierten Finanzplan der Jahre 
2025 bis 2029: 

• Er wurde mit unseren neuesten Zahlen ausgearbeitet und wird laufend überprüft und 
angepasst. 

• Ergebnis hängt natürlich von verschiedenen Annahmen ab (Teuerung, 
Einwohnerzahlentwicklung, Steuerentwicklung, «Inflation», insbesondere auch von 
den Investitionen). 

• Als Vergleich werden die prognostizierten Ergebnisse des Finanzplans der 
Budgetgemeindeversammlung im Dezember 2023 angezeigt. 

 

 
 
 
 

Traktandum 4: Genehmigung Rechnung 2023 
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Fazit des Gemeindepräsidenten: 

• Erhöhung des Eigenkapitals auf CHF 3,147 Mio. 
• Das vorhandene Eigenkapital gibt uns eine gute Sicherheit, dass die Steuern trotz der 

hohen Investitionstätigkeit in den nächsten Jahren mittelfristig nicht erhöht werden 
müssen. 

• Inflation – und Zinseffekte sind für die nächsten Jahre aber leider nicht vorhersehbar. 
 
EINTRETEN ist unbestritten 
 
DETAILBERATUNG:  
Der Gemeindeverwalter Gregor Glaus führt die Versammlung durch die Funktionen der 
Erfolgs- und Investitionsrechnung und stellt sich für Fragen zur Verfügung.  
 
Herr Walter Keller möchte gerne wissen, ob noch weitere Kosten betreffend dem laufenden 
Strafverfahren anfallen werden und wann das Verfahren beendet sein wird. Der 
Gemeindepräsident weist darauf hin, dass der Anwalt Herr Markus Spielmann, welche die 
Gemeinde im Verfahren vertritt, anwesend ist und unter dem Traktandum „Verschiedenes“ 
über den Stand der Ermittlungen informieren und Fragen beantworten wird.  
 
Anträge des Gemeinderates: 
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Der Gemeindepräsident fragt die Versammlung an, ob sie mit einer Abstimmung im Globo 
über alle Anträge 1 – 3 einverstanden sind. Es gibt keine Opposition. 
 
 
Abstimmung über den Antrag des Gemeinderates: 
Die Jahresrechnung 2023 wird gemäss Beschluss und Antrag des Gemeinderates von den 
anwesenden Oberdörferinnen und Oberdörfer einstimmig genehmigt. 
 
 
 

 
Marc Spirig übergibt das Wort Herrn Markus Spielmann, welcher eingeladen wurde, um in 
Sachen Strafanzeige gegen den ehemaligen langjährigen Gemeindeverwalter wegen des 
Verdachts auf Unregelmässigkeiten in der Finanzbuchhaltung der Gemeinde zu informieren 
(offizielle Medienmitteilung): 
 
Der Gemeinderat hat im Sommer 2023 die Öffentlichkeit darüber informiert, dass bei der 
Staatsanwaltschaft des Kantons Solothurn Strafanzeige wegen des Verdachts auf 
Unregelmässigkeiten in der Finanzbuchhaltung der Gemeinde eingereicht wurde. Der 
Gemeinderat hat anlässlich der Gemeindeversammlung vom 17. Juni 2024, in Anwesenheit des 
Anwalts der Gemeinde, weiter über den Stand des Verfahrens informiert. 
 
Die Behörden haben bislang zurückhaltend informiert, um die Strafuntersuchung nicht zu 
gefährden und aus Rücksicht auf die Unschuldsvermutung. Das Vorgehen hat sich als richtig 
erwiesen, wie festgestellt wurde. Überhaupt bezeichnete der Anwalt das Vorgehen des 
Gemeinderates als umsichtig. Nachdem ein erster Verdacht entstand, konnten die 
Ermittlungsarbeiten im Verborgenen vorangetrieben werden. Damit konnte sichergestellt 
werden, dass keine unschuldigen Personen belastet wurden oder verdächtige Personen sich 
auf die Untersuchung vorbereiten konnten.  
 
Aufgrund einer eher zufälligen Begebenheit gegen Ende des Jahres 2022 stiess der heutige 
Gemeindeverwalter im Zusammenhang mit einem Nachsteuerverfahren auf Ungereimtheiten 
unter seinem Vorgänger. Bei den weiteren Nachforschungen kam ein Muster zum Vorschein, 
worauf der Finanzausschuss des Gemeinderates eine umfangreiche Prüfung der Buchhaltung 
bei einem Revisionsunternehmen in Auftrag gab. Im April 2023 wurde aufgrund des 
alarmierenden Befunds eine umfangreiche Strafanzeige bei der Staatsanwaltschaft eingereicht. 
In Absprache mit den Strafverfolgungsbehörden konnte erst nach den ersten 
Ermittlungshandlungen von Staatsanwaltschaft und Polizei Ende Juni 2023 der 
Gesamtgemeinderat und dann die Öffentlichkeit informiert werden. 

Traktandum 7: Verschiedenes 
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Die Untersuchung steht nun vor dem Abschluss. Es steht der erhärtete Verdacht im Raum, dass 
der langjährige Gemeindeverwalter als Einzeltäter und ohne Wissen von Dritten zwischen 
2010 bis 2016, mithin bis kurz vor seiner Pensionierung, Geld der Gemeinde veruntreut hat. 
Man geht mittlerweile von rund 150 Tathandlungen aus, mit einer Deliktssumme von  
fast CHF 1 Mio. 
 
Die Einwohnergemeinde verlangt vollumfänglichen Schadenersatz. Sie hat zu diesem Zweck die 
Verjährung unterbrochen und sich im Strafverfahren als Privatklägerin konstituiert. Die 
Staatsanwaltschaft hat Vermögenswerte des Beschuldigten beschlagnahmt und man wird 
versuchen, den Schaden der Gemeinde so gering wie möglich zu halten. 
 
Der Gemeinderat erwartet, dass nach den Sommerferien gegen die beschuldigte Person 
Anklage beim Richteramt Solothurn-Lebern erhoben wird. Man wird aufgrund der 
fortschreitenden strafrechtlichen Verjährung auf einen raschen Verhandlungstermin drängen. 
Die Hauptverhandlung wird öffentlich sein. Das Verfahren und der zeitliche Fahrplan obliegen 
der Verantwortung der Staatsanwaltschaft und dann des Gerichts. 
 
Der Gemeinderat legt Wert auf die Feststellung, dass bis zu einem rechtskräftigen Urteil 
unverändert die Unschuldsvermutung gilt. 
 
Der Gemeindepräsident öffnet das Fenster für Fragen aus der Versammlung: 
Reto Bannier ist bekannt, dass der der beschuldigte ehemalige Gemeindeverwalter Jahrzehnte 
auf der Gemeindeverwaltung gearbeitet habe. Es sei also möglich, dass die mutmassliche 
Veruntreuung schon länger stattgefunden habe? Markus Spielmann erklärt, dass es eine 
gesetzliche Aufbewahrungspflicht von Akten gibt. Die Gemeinde hat keine für das 
Strafverfahren relevanten Akten mehr, die über diese gesetzliche Aufbewahrungsfrist 
hinausgehen. Im Sinne von: «Was nicht in den Akten steht, ist auch nicht in der Welt» kann 
Markus Spielmann die Frage weder verneinen noch bejahen.  
 
Ben Erik Wahlström fragt an, ob die Buchhaltung der Gemeinde Oberdorf nicht jährlich 
überprüft werde? Der Gemeindepräsident Marc Spirig antwortet, dass jedes Jahr eine Prüfung 
der Buchhaltung durch die Rechnungsprüfungskommission nach Vorgaben des Kantons 
stattgefunden hat und dabei keine Verfehlungen festgestellt werden konnten. 
 
 
Der Gemeindepräsident dankt den Anwesenden für die Teilnahme an der heutigen 
Gemeindeversammlung und wünscht allen einen schönen Sommer! 
 
 
Schluss der Versammlung 21.25 Uhr 
 
 
 Der Gemeindepräsident Der Gemeindeschreiber 
 
 
 
 Marc Spirig Gregor Glaus 
 
 
Protokollgenehmigung durch den Gemeinderat am 1. Juli 2024. 


